
1 
 

                                         

                               Aufruf bitte in Berlin verteilen!    
 
  http://www.gralsmacht.com/wp-content/uploads/2011/06/aufruf-handzettel-flugblatt-2662011-gros.pdf 
       
  http://www.gralsmacht.com/wp-content/uploads/2011/06/aufruf-handzettel-flugblatt-2662011-klein.pdf 

 
                                         
Herwig Duschek, 15. 6. 2011                                               www.gralsmacht.com 
 

633. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

„Megaritual 26. 6. 2011“: Torsten van Geests „Antrag 
auf Erlass einer einstweiligen Anordnung“ (13)       
 

(Hinweis1:)  Aufruf zum Mitmachen! Für Spekulatio-
nen und Indiziensammeln bleibt keine Zeit mehr! 
 
Flyer mit Informationen im Überblick: links Vorderseite2 und rechts Rückseite3: 
 

        

                                                 
1 http://www.26-06-2011.de/ 
2 http://www.26-06-2011.de/Flyer_First_we_take_Manhattan_Vorderseite.pdf  
3 http://www.26-06-2011.de/Flyer_First_we_take_Manhattan_Rueckseite.pdf  
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Und4: Wenn der Mainstream das Thema totschweigt5, müssen wir als betroffene Bürger selbst 
aktiv werden! Kein Politiker (insbesondere kein Berliner Abgeordneter) soll sagen können, er 
hätte von der evidenten, offiziell mehrfach bekanntgegebenen Gefahr nichts qewusst. 
Kontaktiert euren Bürgermeister, euren Bundestags-und Landtagsabgeordneten, den 
"kriminal-polizeilichen Dauerdienst", den Bund deutscher Kriminalbeamter (Landesverband 
Berlin) usw. Auch die öffentlichen Dienste sollten das Risiko kennen, denn die Einsatztrupps 
vor Ort in Berlin würde es genauso treffen. 
 
Nachdem ich meine e-mails an die Abgeordneten und Behörden (s.o.) verschickt habe (die 
Post geht morgen ab), fahre ich nun mit weiteren Aspekten aus Torsten van Geests Begrün-
dung6 fort (in der PDF ab S. 9): 
 
(…) Als „Roter Hering“ bezeichnet man: "ein Instrument, um den Gegner oder dessen 
Bevölkerung in die Irre zu führen. Ebenso wird er zur Diskreditierung eines Gegners 
gegenüber der eigenen Bevölkerung genutzt. Beispielsweise war die … eine Tarnorganisation 
des niederländischen Geheimdienstes, um die niederländische Kommunistenszene zu 
diskreditieren. Die CIA kannte die Aktion unter Operation Red Herring. In der Politik wird 
der Rote Hering eingesetzt, um von kontroversen Entscheidungen abzulenken, indem 
Unwichtiges in den Vordergrund gerückt wird.", so Wikipedia zu dem Stichwort "Roter 
Hering". (…) 
 

 

  
(Ich setze die Behandlung des Videos7 von Artikel 631 fort: Megaritual am 26. 6. um 19 Uhr) 
 
Die Tatsachen …, welche den Gegenstand dieses einstweiligen Verfügungsverfahrens bilden, 
zeigen zweifelsfrei auf, dass es sich bei den kriminellen Verantwortlichen in Wirklichkeit um 
ein rücksichtslos- pseudoelitäres Netzwerk handelt, das sich zu seiner Ausführung 
unterschiedlicher, im Einzelnen dargestellter Werkzeuge bedient. Aus ihren Taten leitet sich 
kriminalistisch eindeutig und objektiv, ganz ohne „Verschwörungstheorie,, aus vielen 
historisch belegten Einzeldelikten und Erklärungen der Tätergruppen selbst ein gemeinsames 
Tatmotiv ab: Die Errichtung einer NEUEN WELTORDUNG. Vor genau  11 Jahren erstmals 
öffentlich von George W. Bush sen. als Ziel bekannt gemacht, lässt es sich auf rund 300 Jahre 
zurück verfolgen, früher noch als "Weltrepublik" bezeichnet, und markiert so eine historisch 
beispiellose Langzeitstrategie zur Errichtung einer faschistischen Weltregierung exakt wie 
bspw. von den Netzwerkangehörigen George Orwell in dem berühmten dystopischen Roman 

                                                 
4 http://www.26-06-2011.de/  
5 Ich wollte größere Anzeigen (Aufruf, siehe S. 1 oben) schalten – in Bild-Berlin, Berliner Morgenpost und dem 
Berliner Abendblatt. Immer dasselbe: Nachdem ich meinen Text schickte war … „Sendepause“! 
6 Als PDF:     http://van-geest.de/images/stories/175V11.pdf      
http://van-geest.de/index.php?option=com_content&task=view&id=13&Itemid=27  
http://van-geest.de/index.php?option=com_content&task=view&id=13&Itemid=27&limit=1&limitstart=1  
7 http://www.youtube.com/watch?v=SZR_xgR-fIs&feature=player_embedded 
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„1984,, und von Aldous Huxley in „Schöne neue (EINE!) Welt“, vorhergesagt. Die 
Tätergruppe verrät sich neben dem gemeinsamen Ziel durch ihre auf Zeichen und Symbolen 
beruhende Kommunikation und die Tatsache, dass ihre Taten stets durch Angehörige ihrer 
Organisation nicht nur begangen, sondern im Gefolge auch die Aufdeckung und 
strafrechtliche Ahndung durch sie verhindert wurde! 
 
Der Antragsteller wird zeigen und nachweisen, dass es sich um eine quasireligiöse, in 
Wirklichkeit zutiefst heidnische und in ihrer Entscheidungsspitze amoralische Machtclique 
der okkulten Hochgrad-Freimaurerei (nicht mit der „normalen,, Freimaurerei zu 
verwechseln, der Millionen Menschen weltweit angehören und die tatsächlich vielfach 
philantropische Ziele verfolgt, s.u.!) handelt … 
 

    
(Das obige Video [S. 2] weist auf den ARD-Film Nina sieht es…!!! hin, ausgestrahlt am 8. 6. 2011. Text zum 
Bild links: Nina den Unfall ihrer Eltern vorausgesehen und konnte ihn dennoch nicht verhindern. Darunter 
leidet sie bis heute8. Text zum Bild rechts: Aber es quälen sie immer wieder Visionen von meist schlimmen 
Ereignissen in der Zukunft, die sich dann auch einstellen.9 Unter dem Video steht10: In dem Film träumt die Frau 
und meint, sie träumt von Explosionen…) 
 
1. Teil: 
Die Existenz staatlicher Spezialeinheiten, insbesondere in Geheimdiensten und dort 
insbesondere seitens der sog. Nato-Geheimarmee "Gladio" 11 , spezieller Sondereinsatz-
tötungskommandos der CIA, des MI5/MI6, des Mossad wie auch der Geheimdienste anderer 
Länder, mit dem Ziel der Tötung von Zivilisten, ist nach dem heutigen Stand der Wissenschaft 
und insbesondere nach den Ereignissen und Erkenntnissen seit dem 2. Weltkrieg infolge 
zahlreicher Gerichtsverfahren und historischer Aufarbeitungen der Fakten  gesichert (…) 
 
Die Existenz von "Gladio" war der Öffentlichkeit und sogar europäischen Politikern in 
Europa jahrzehntelang unbekannt. 
Wie ein ehemaliges "Gladio"-Mitglied dem Unterzeichner persönlich berichtete, verläuft die 
Ausbildung eines "Gladio"-Assassinen in der Weise, dass er schrittweise – häufig selbst unter 
Drogen gesetzt und unter Folter – animiert und notfalls gezwungen wird, in von der 
Öffentlichkeit abgeschirmter Umgebung ihm unbekannte Personen, meistens gefesselt oder 
auf andere Weise widerstandsunfähig gemacht, zu quälen, zu foltern und am Ende seiner 
wochenlangen Ausbildung auch zu töten. 

                                                 
8 http://www.daserste.de/programm/tvtipp.asp?datum=08.06.2011   (Bildergalerie) 
9 http://www.daserste.de/programm/tvtipp.asp?datum=08.06.2011   (Bildergalerie) 
10 http://www.youtube.com/watch?v=SZR_xgR-fIs&feature=player_embedded  
11 Siehe auch Artikel 621 (S. 2/7) 
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Bei dem Informanten des Antragstellers handelt es sich um eine zum Zeitpunkt der 
Information in Spanien lebende männliche Person (mir unbekannten Namens zu der auch kein 
weiterer Kontakt besteht), die allerdings von sich aus und unter Zeugen Details der 
Ausbildung offenbarte und erklärte, mit diesen Methoden nicht mehr einig gehen zu können 
und deshalb vor dem 1. eigenen Mord die Machenschaften der Polizei gemeldet zu haben.  
 

     
(In dem Film Hostel von Eli Roth12 werden solche Szenen (s.o.) dargestellt. In der deutschen  
Vorschau erscheint die Einblendung „Inspiriert von wahren Ereignissen" …13)  
 
Der daraufhin entsprechend seinen Mitteilungen gefundene unterirdische Bunker, in dem die 
Ausbildung stattfand, wurde entdeckt, war allerdings zu diesem Zeitpunkt bereits durch 
Warnungen der Polizei vollständig geräumt. Gegen die von ihm namentlich benannten 
Personen sind Verfahren im Ausland eingeleitet worden. Auch das Fernsehen berichtete 
damals, aber ohne den Namen „Gladio“ zu verwenden. Er selbst wurde daraufhin wie auch 
seine Familie mit dem Tode bedroht, weshalb er emigrierte. Die ihm zur Abschreckung 
beigebrachten zahlreichen Wundmale, an denen er seinem Bekunden nach beinahe gestorben 
wäre, zeigte er dem Unterzeichner und anderen bei dem Gespräch ebenfalls zufällig 
anwesenden Personen. 
 
Während aufgrund eines ungeschriebenen "Schweigegelübdes"  der Täter von "Gladio" 14  
über deren Ausbildung allgemein in Literatur und Forensik wenig veröffentlicht ist, steht die 
Existenz von "Gladio" ebenso fest wie die Tatsache, dass "Gladio" auf fremdem und mit 
hoher Wahrscheinlichkeit auch auf deutschem Territorium bereits Anschläge gegen die 
eigene Bevölkerung ausgeführt hat15. 
 
1. "Gladio" und die Loge "Propaganda due/P2" / Strategie der Spannung: 

                                                 
12 Siehe Artikel 450 (S. 2/3) 
13 http://de.wikipedia.org/wiki/Hostel_(Film)       (Ich empfehle den/die Trailer nicht anzuschauen.) 
14 Entspricht IKOCIAM = Internationale Killerorganisation von CIA & Mossad (und anderen Geheimdiensten 
inkl. „Insider“ von Polizei, Rettungskräften, Militär, usw.) 
15 U.a. den sogenannten „Amoklauf von Winnenden“ (siehe Artikel 1-12, 14, 18, 22, 24, 26-28, 32, 33, 35-37, 
39-44, 46, 53, 55, 77, 108-110) 
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Italien wurde in den 60er bis 80er Jahren von einer Anschlagswelle erschüttert. 
Herausgehoben ist das Ereignis eines Bombenanschlages in Bologna im Jahre … (1980) mit 
mehr als … (85) Toten und zahlreichen Verletzten. Die offizielle Berichterstattung der Medien 
und Polizei und Politik in Italien jener Zeit lautete, es handele sich um Akte der Neofaschisten 
…16. 
 

  
(Gladio-Bombenanschlag auf den Hauptbahnhof von Bologna am 2. 8. 80` [Qs17 = 18 = 666-Sorat]) 
 
Aus Wikipedia darf ich wie folgt auszugweise zitieren18: 
 
"1984 untersuchte der venezianische Untersuchungsrichter Felice Casson ein bis dahin 
ungeklärtes Bombenattentat im Jahr 1972. Fünf Carabinerie hatten damals einen nahe der 
Ortschaft Peteano an einer Landstraße abgestellten Fiat 500 untersucht. Als sie den 
Kofferraum öffneten, wurden drei der Beamten durch eine dadurch ausgelöste Bombe getötet.  
Für den Anschlag wurde die linksextreme Terrororganisation verantwortlich gemacht, die 
Täter wurden jedoch nie ermittelt. Casson fand zahlreiche auffällige Unstimmigkeiten in den 
früheren polizeilichen Ermittlungen, die auf gezielte Manipulation und Beweisfälschung 
deuteten. Schließlich führten ihn seine Ermittlungen auf die Spur des eigentlichen Täters, des 
Rechtsextremisten, der ein umfangreiches und folgenreiches Geständnis ablegte. 
 
Vinciguerra sagte aus, dass er von Personen aus dem Staatsapparat gedeckt worden sei und 
dass das Attentat Teil einer umfassenden Strategie gewesen sei, die Casson später als 
„Strategie der Spannung“ bezeichnete.  Casson ermittelte daraufhin weiter und deckte nach  
Recherchen in den Archiven des Militärgeheimdienstes die Existenz einer hochgeheimen 
komplexen Struktur innerhalb des italienischen Staates auf. Er bewies, dass Mitglieder des 
SISMI19, Neofaschisten und Teile des von NATO und CIA betriebenen Gladio-Netzwerks von 
den 1960ern bis in die 1980er Jahre zahlreiche politisch motivierte Terroranschläge und 
Morde in Italien begangen hatten.   
 
Dabei hatte ein Netzwerk geheimdienstlicher Stellen durch Verbreitung von Falsch-
informationen und Fälschung von Beweisen dafür gesorgt, dass die Verbrechen linksextremen 
Terroristen zugeordnet wurden, vor allem den „Roten Brigaden“. Diese Vorgehensweise 
zielte auf die Diskreditierung der in Italien traditionell starken Kommunistischen Partei (KP), 
um deren Regierungsbeteiligung zu verhindern. Eine zentrale Rolle spielte dabei auch die   
Propaganda Due (P2) unter Licio Gelli… 

                                                 
16 http://de.wikipedia.org/wiki/Strategie_der_Spannung_(Italien)  
17 Quersumme 
18 http://de.wikipedia.org/wiki/Strategie_der_Spannung_(Italien)  
19 Servizio per le Informazioni e la Sicurezza Militare (italienischer Geheimdienst) 
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Schnitt. Ich komme noch einmal auf das obige Video (Thema „Megaritual am 26. 6. 2011“) 
zu sprechen. Darin wird das Finale von der Sendung Germanys next Top Model aufgezeigt: 
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                                                                                                                     (Fortsetzung folgt.) 


